
Convenerunt domum Faustae in Laterano
Optatiı Milevitanı 1, D

Von ERNEST NASH

Das Gericht des Papstes Miltiades ım Donatistenstreit
Das Ende der Christenverfolgung Diokletians hatte eıne tiefe Spaltung

1n der afrıkanıschen Kıiırche ZU!r Folge, die durch mehrere Jahrhunderte
hindurch wılde Feindschaften und Kämpfte hervorrieft. FEıne fanatiısch
strenge Rıichtung, die sıch die „Kiırche der Reıinen“ (ecclesia sanctorum)
Nannte, verfolgte der Führung eines jungen Priesters ONAtus und
einer wohlhabenden Aatrone Lucıilla alle „tradıtores“, dıejenıgen, die
während der Verfolgung heilıge Schriften, Abendmahlsbecher oder sonst1ige
Kirchengeräte die staatlıchen Behörden ausgeliefert hatten. Zu Anfang
des Jahres 307, ach dem Regierungsantrıtt des Maxentıius, rar in Karthago
eine Synode USaMMeECN, die Caecıilianus auf den se1t ein1ıger Zeıt unbesetzten
Bischofsstuhl se1ınes Vorgangers Mensurıinus berief. Dıe voreıilige
Wahl, 1e 1n Anwesenheıt NUur wenıger Bischöfe stattfand, wurde VO  3

Donatus, Lucilla und ıhrer Gefolgschaft nıcht anerkannt, un eıne CUE

Synode wählte Majyorinus, einen Parteigänger des Donatus, der für das
Bischofsamt offenbar och Jung Wäal, ZU Bischotf VO  } Karthago, ohne
dafß Caecıilianus auf se1n Amt verzichtete. Als fünf Jahre spater Konstantın
Rom erobert hatte und schon während se1nes kurzen Aufenthaltes 1n der
Hauptstadt die christliche Kirche MmMIt zahlreichen Gunstbezeigungen un
Geschenken bedachte, wI1es auch der afrıkanıschen Kırche eıne
bedeutende Geldsumme Z die VO  3 Caecılıanus, dem 1in den Augen des
alsers rechtmäfsigen gewählten und geweihten Bischof, verteılt werden
sollte VWeniıig spater verfügte Konstantın, da{fß 1LUTr die dem Caecılianus
treugebliebenen Priester VO  a} Munizıpalsteuern AauSgCNOMM se1ın sollten

Dieser Aufsatz Stammt ZAUS dem Nachlaß Ernest Nash Der 'Tod hinderte ihn, das
Manuskrıpt fertigzustellen. SO erklärt sıch auch, da{ß die Ausgrabungen der Vıa
mba Aradam noch nıcht VO ihrer archäologischen Seıite voll ausgewertet sind

Nur geringfügıge Erganzungen wurden vOorsgcnOMMECN, da auch diese Arbeıt doku-
mentiert, W1e selbständig Ernest Nash, der S1CH als Topograph des antıken Roms einen
Namen gemacht hat, die historıschen Probleme behandelt

H. v. Soden, Urkunden Da Entstehungsgeschichte des Donatısmus 241 950) pA
Nr Vgl Seeck, Geschichte des Untergangs der antıken Welt 111 (1'92W) 328, An-
hang 512:

Soden, Ciy u f Nr.
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Diese kaıiserlichen Verfügungen wurden 1mM Februar 213 ın Karthago
bekanntgegeben, woraut ONaAatus der Spitze eıner Volksmenge Z

Proconsul Anullinus ZOSg un ıhm eiıne Anklageschrift der donatistischen
Bischöte Caecılı1anus mMI1t der Bıtte un Weiterleitung den Kaıiıser
überreichte, der zugleich gebeten wurde, Richter Aaus Gallien bestellen,

ber das Anlıegen der Donatısten entscheiden Konstantın, dem
der schnellen Beilegung des Streıtes 1n der afrıkanıschen Kirche sehr gelegen
WAar, bestimmte als Rıchter die Bischöte AaUuS der Provınz Gallien, Rectic1ıus
VO  } Autun, Maternus VO  $ öln un: Arınus VO  =) Arles, die miıt
Miltiades, dem Bischotf VO Rom, den Streitfall untersuchen un: entsche1-
den sollten. 7Zu diesem 7wecke sandte die ıhm VO  3 seinem Statthalter
Anullinus übermittelten Dokumente die rel gallıschen Bischöte un 1ef%
Ss1e umgehend die Reıise nach Rom Diese Ma{fnahmen des alsers
ergeben sıch AaUuUS eiınem Miltiades gerichteten Brief, den der Kaiıser den
Bischöfen Zzusammen MI1t den Dokumenten auf den Weg ach Rom mitgab.
Der Wortlaut des Brietfes 1St VO Eusebius 1n seiıner Kirchengeschichte (Eccl.
Hıst. Z D 1n griechischer Fassung wiedergegeben.

Der Brief enthielt terner die Anweısung Miltiades, Caecilianus selbst
un zehn Bischöfe AaUuUsSs der ahl seiner Ankläger ach Rom kommen
lassen SOWI1e Zzehn weıtere Bischöfe, falls diese für seine Verteidigung als
notwendig ansehen sollte

nzwiıschen Wr 1n Karthago der Gegenbischof Mayorinus gestorben,
un Donatus Wr VO  3 der ‚Kirche der Reinen“ Z Nachfolger gewählt
worden

Miltiades entledigte sıch des ıhm VO  3 Konstantın erteilten Auftrages,
iındem Z Untersuchung un Aburteilung des Falles außer den VO

Kaıser ernannten j1er "Hudices“” 15 weıtere Bischöfe AUS Italien hinzuzog,
da{ß das Gericht AUS Beıisıtzern, einschliefßlich des Vorsitzenden Mil-
tiades, bestand Nach der Anweısung Konstantıns nahmen Verfahren
och teil Caecılianus, Bischöte AaUS der Zahl seiner Ankläger un: AuSs

dem Kreıs seiner Verteidiger 1mM ZanzCch 40 Personen.
Das Gericht LA 7. Oktober 213 ININCI, un ach rel

Sıtzungen wurde das Urteil verkündet. Das Verfahren fand S Hause der
Fausta aut dem Lateran“ „Convenerunt 1n domum Faustae ın
Läteran©6 ...“ 8 Dieser Satz des Optatus AaUS seınem Buch ber den

Optatus Milev I! „petimus, de Gallıa nobis ıudices darı praecıplat pletas
tua. Dıie Bittschrift VO 1:5 313 1St unterzeichnet „ep1scop1 partıs Donatı“.

Soden, Ca 13 f) Nr
Seeck, Coy I, 329
Uptatus Miılev I s decem consedentibus ep1scop1s Donati

Caecılıanı 1n medium m1ssa est.  “
Briet Konstantıns Miltiades, Fusebius 5) IS Z

Optatus Mıiılev ..
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Donatıiıstenstreit 1St die einz1ıge Quelle, die N tür die Ex1iıstenz einer domus
Faustae 1n Rom z1bt.

Optatus WAar Bıschof VO  3 Miıleve 1n Numidıien, einer Stadt westlich VO  3

Cirta, dem spateren Constantıina. Um 2635 n. Chr schrieb &IB Bücher
den donatıistischen Bischof Parmeneanus, denen C: 385 anläißlich

einer Auflage des Werkes eın Buch un: eıne 7zwıschen 3.3() un: 2347
entstandene Urkundensammlung des Donatıistenstreites hinzufügte Dıie
einz1ge Erwähnung einer domus Faustae als Sıtzungssaal für das Gericht
des Miıltiades 1m Donatistenstreıit geht mithın aut die eıt 265 Chr
7zurück. Seitdem hat für Jahrhunderte eın Schriftsteller die Mitteilung des
Optatus ber den Tagungsort aufgegriffen oder wıederholt. Das Haus Jag 1n
„Laterano“, das Zeugn1s dafür, da{ß der östliıche eıl des Caelı1us mMi1t
„Lateranus“ bezeichnet wurde 10

Diese Ortsbezeichnung 1St VO  —$ der DDomus Lateranı 11 abgeleitet, eiınem
Gebäudekomplex, der spatestens VO der Mıtte des Jh.s n. Chr bıs
mındestens ZUuU Ende des Jh.s durch Gröfße un Pracht seiıne Umgebung
beherrschte, da{ß ıcht LUr se1n Name in diesem Zeitraum wıederholt
erwähnt wiırd, sondern auch die Lage anderer Gebäude un Monumente
durch 1n weI1ls autf die Nachbarschaft (1uxta aedes Lateranı) 12

Unmiuittelbar ach der Schlacht ONs Milvıus 28 Oktober 217
D, Chr entschlo( siıch Konstantın, den Christen Roms eine prächtige
Kathedrale bauen, un: bestimmte für ıhren Standort den Platz der
Aaserne der Equites singulares, der berittenen Leibgarde der Kauiser, die ach
Auflösung der Truppe in Veriolg des S1eges ber Maxentı1ius sofort
n1edergerıissen wurde 13. Ihre Reste wurden 193438 Giovannı iın
Laterano aufgedeckt Miıt dem Bau der Kırche wurde wahrscheinlich
schon 313 begonnen, un S$1e wurde vermutliıch 318 geweiht 15 Als
„Basılıca Constantınıiana“ steht S1e erster Stelle den Kirchenbauten
un: sonstigen Schenkungen Konstantıns die Kırche 1mM Liber Pontificalis
ın der Vıta des Papstes Sylvester 314—-335). Dıie Redaktion des Liber

U E. Dinkler R Uptatus ter coll 765—771; Duchesne, (1890)
589—650; Ziegler und Sontheimer, Pauly (W97Z) coll 30
10 Duchesne, Hıstoire Ancıenne de l’eglise I1 2907 110, Anm
11 Gregorovıus spricht Von den „Hausern der Famlıilie Lateranus, eines alten rOom1-

schen Geschlechts, dessen Name ıcht durch Taten, sondern durch den Besıitz eines umfang-
reichen Palastes unsterblıch geworden 1St  CC (Geschichte der Stadt Rom 1mM Mittelalter I)
1, Kap

Über die Schicksale und die mutma{fßliche Lage der Domus Lateranı
13 O0S1mMO0s JM 1 Corpus Script. Hıstoriae Byzantnae (Bonn 81

Colinit, Storıa Topografia del Celio0 nell’antichitä, Mem ont Acc 180 (1995)
PP  > E. Nash, Pictorial dictionary of ancıent Rome Rev ed vol (Lon-
don I) 214208

15 R. Krautheimer, Dumbarton Oaks Papers X D (1'967) AD Vortrag Acc de1
1ncel 15 7 9 S5Sympos. Nash 1973
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Pontiticalıis geht vielleicht auf das Pontitfikat Bonitacıius’ I1 530—32)
zurück 16 rund O0 Jahre nach dem Bau der Lateranbasıilika.

Dıiıe Legende 01074 der Schenkung e1INnNeSs Palastes durch Konstantın
Unter den zahlreichen Kirchenbauten, Schenkungen un Dotatıonen, die

darın Z Zeıt des hl Sylvester während der Regierung des Papstes (bis 335)
und des Aalsers bıs 357%) diesem zugeschrieben werden, tehlt der kaiserliche
Palast, den Konstantın angeblıch Sanz oder ZUuU eıl dem aps als S1ıtz
geschenkt haben soll

uch in zeitgenössischen un! beinahe zeitgenössiıschen Quellen des
un: Jahrhunderts 1St weder diese Schenkung och ein kaiserlicher Palast
An Laterano“ erwähnt. Schon Lauer hat in seınem fundamentalen Werk
„Le palaıs de Latran“ (1910) die Schenkung eınes Palastes den apst
durch Konstantın mangels zeitgenössıscher Zeugnisse als Legende bezeich-
net 17

Dıie Legende der Konstantinischen Schenkung e1nes Palastes den
apst, die in der historischen Literatur nıcht VOT dem „Constitutum
Constantın1i“, der Fälschung des Jahrhunderts, feststellbar iSt, ıdentiti-
Zzıert den Palast mıiıt der 1n der antıken Liıteratur mehrfach erwähnten
Domus Lateranı, einem besonders prächtigen Haus, das zunächst einem
Plautius Lateranus gehörte, Nero kontisziert und Septimius
Severus einem Sextius Lateranus geschenkt wurde 17a Von diesem Haus
wurden 1595 Wasserleitungsrohre mıiıt Namensinschrift „PFop ecclesi1am“
gefunden 18 Danach soll das Haus wıeder kaiserliches E1ıgentum DEWESCHN
se1ın 1 eine Annahme, die NUur auf der unbewıiesenen und undokumentier-
ten Behauptung beruht, Konstantın habe die Domus Lateranı dem apst
Miıltiades oder Sylvester geschenkt 20 Wenn 1ın Platner-Ashbys „ Topo-
graphical Dıiıctionary ot Ancıent Rome“ die Behauptung aufgestellt WIF'
Konstantın habe die Domus Lateranı 1MmM Jahre 213 dem apst Miltiades
geschenkt, 1St die einz1ge Quelle dafür, die auch dem Stichwort
„Domus Faustae“ (p 179) zıtlert wird, die Darstellung des Optatus, da{fß
das Gericht 1mM Donatistenstreıit 1n der 1)omus Faustae usammentrat.

16 Valentin: — Zucchetti, Cod Top Cittäa di Roma, 11 (1942) 216
Ph Lauer, Le palaıs de Latran (1911) »Y a-t-ı] donatıon de la part de

Constantın, SCI1I15 juridique du MOCT, le VEeutLt la legende? L’absence de documents
contemporaıns OUuUS empeche le la savonr.“

178 Lugli, Fontes I11 (1955) 106
18 Colinit, Celi0, 277
19 Jordan, Topographie der Stadt Rom 1M Altertum I d bearbeitet VO Chr. Hülsen

(1907) 245
S, B. Platner — Th. Ashby, Topographical Dictionary of ncıent Rome (4d929)

1823 „Although ordinarily called domus Laterana, 1t IMUST have fallen agaın into ımpe-
ral ands, tor Constantıne presented 1t Pope Miltiades 1n 313 after which tiıme 1t
continued be the officıal residence of the
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Der Palast der Kaıserıin Fayusta
Soweılt 1n der kirchlichen un: profanen Geschichtsschreibung die

Domus Faustae in Laterano erwähnt wird, 1St ıhre Identifizierung miıt der
Domus Lateranı bzw mi1t dem Palast, den Konstantın angeblich dem apst
Miıltiades der Sylvester schenkte, allgemeın anerkannt. Unstimmigkeıiten
bestehen NUur hinsıchtlich der Frage, ob die Schenkung des SaNzZCH Palastes
schon be] Konstantıns Anwesenheit 1ın Rom Oktober 217 Januar 313 21

der erst AaUSs Anlaß der Synode des Miltiades 1mM Oktober 313 erfolgte,
der ob eın el des Palastes der kaıiserlichen Familılie verblieb un eın
anderer eıl dem apst als 1t7Z zugewı1esen wurde 283

ast alle Hıstoriker 24 haben die VO  e OUptatus erwähnte Fausta mi1t der
Gattın Konstantıns identifizıiert, offenbar damıt eine Klärung der rage

versuchen, W1€e Konstantın, der Rom Oktober 2172 ZU ersten Mal
1n seınem Leben betrat, Ort eınen Palast seın eıgen 1NENNECN konnte. Dıie
Kaıiıserın Flavia Maxıma Fausta WTr be1 der Eroberung Roms durch
Konstantın Jahre alt: un: N 1St unwahrscheinlich, da{ß S1e iıhren Ehemann
autf dem Feldzug ıhren Bruder Maxentıius, dessen Ausgang für den
Kaıser keineswegs zew1f5 WAaTr, VO  ; 'Irier ach Rom begleitet hat Sıe WAar

798 1n Rom geboren als ıhr Vater Maxımilanus Herculius Z ersten
Mal 1n Rom weılte. Maxımianus hatte seı1ıne Residenz ın Mailand, nachdem

vorher bıs 29%3 n. Chr in TIrıer residiert hatte. 7Zur westlichen
Reichshälfte, deren „Augustus“ WAar, gehörte auch Afrıka, seIit

247 ( .B..De Rossıt, Bull rch Cr (1863) &. D.dD;: E CGaspartı Geschichte des apst-
CtuUums (1930) 124; Pıo Franch: De Cavalıieri, Onstantınıana (Studi Test1 MI} (1933)

118 f.; Vogt, RAC 111 (1957) col 326; ders., Constantın der Grofße und seın Jahrhun-
dert 51960) 166

A Duchesne, Lib. Oont. K 191
Colinı, Celı0, DadZO: L. Voelkl, Der Kaiser Konstantın (1957) DPL.3Z; 156;

Guarduccıi, Mem Linc. 8! XN (1972) 3720
Die herrschende Meıinung mMay we1l Beispielen dargetan werden: E C4a

esch des Papsttums (1930) 122 „Schon 1n den ersten römischen Aufenthalt Onstan-
t1ns Gr. ir 3172 fiel wohl ıne sehr opulente und für die Repräsentation des römiıschen
Bischots wichtige Schenkung, nämlich die Überweisung der LDDomus Faustae, des Laterans,
ZUr bischöflichen Residenz; denn dieser Palast der kaiserlichen Gemahlıin Wr bereıts
nıge Monate spater das Sitzungslokal der römiıschen Synode VO] Ke 215 Lietz-
MANMN , Geschichte der alten Kirche {I11 (1953) „Ende September 219 LIrat die Synode
11. Für die Sıtzungen hatte der Kaiıser den einst der Familie Lateranı gehörıgen,
jetzt 1M Besitz der Krone befindliıchen Palasrt der Kaiıserın Fausta Z Verfügung gestellt:
doch wohl denselben, den spater der Kirche schenkte und aut dessen Mauern heute noch
der Gebäudekomplex des ateran steht.“ Zu den wenıgen Ausnahmen, die WAar uch die
domus Lateranı Mi1t der VO OUOptatus erwähnten domus Faustae gleichsetzen, ber OTIfen-
ıchtlich absıchtlich vermeıiden, diese ‚.Fausta mı1ıt der Gemahlıin Konstantıns identifi-
zıeren, gehören: Duchesne, Lib. OnNt. I LL Hıstoire ancıenne de l’Eglise 11 (1907)

1.10: Jordan-Hülsen, Top Stadt Rom {11 (1907) 24% f.; Platner — Ashby, Top Dıet.
of ncıent Rome (1929) 179

25 Iulianus, Or I
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einıger Zeıt der Volksstamm der Quinquegentaneı rebellierte un die
römischen Stützpunkte un: Munıizıpıen bedrohte. Maxımianus brach ZUXT

Befriedung der Provınz 1m März 2797 MItT einem Heere auf, gelangte ach
Kämpften 1in Spanıen ach Afrıka, unterwart die Aufständischen un:
befand sıch 1mM Maı 298 ach Beendigung des Feldzugs in Karthago. Im
Herbst des gleichen Jahres besuchte autf dem Rückwege ach Mailand
Rom 26 Wiährend dieses Auftenthalts („rediens Afrıca“ CL VI, 1150
31242) begann den Bau der Diokletiansthermen, un: 1 Herbst 298 MU:
auch Fausta geboren se1n, enn Julianus bezeugt 1n seinem Panegyrikus autf
Constantın 11 2 da{flß dessen Mutltter Fausta 1ın Rom geboren sel.

Maxımıianus WAar eın 7weıtes Mal eErst 303 wieder in Rom A Feıier
der Dezennalien MIt Diokletian 25 Fausta 1Aber wohnte mi1t ıhren Eltern 1ın
Mailand bis ZU Maı 305, als Maxımılanus als Augustus abdankte un:
sıch nach Lucanıen oder ach Pıazza Armerına zurückzog Am
28 Oktober 306 bemächtigte sıch Maxentius der Herrschaft in Rom, un
1Ur wen1g spater eilte Maxımianus dorthiın, seiınem Sohn ZUL Seıite
stehen un: selbst der Herrschaft teilzuhaben.

Zu Beginn seiner Regierung hatte Maxentıus Z7wel Angriffe autf Rom
1abzuwehren. Auft Veranlassung des Augustus des Ostens, Galer1us, brach
Severus, der iın Mailand residierende Caesar des Westens, mıiıt einem Heer

Rom auf Vor Rom 1e ıh der zröfßte eıl seıiner Truppen 1M Stich
un: 1ef Maxentıus und Maxımıianus über. Severus ZOS sıch ach
Ravenna zurück, ıh Maxımianus 1mM Februar 307 ZUrr Übergabe
überredete. Kurz darauftf brach Maxımıianus mIit seıner 1U neunjährigen
Tochter Fausta ach TIrıer AUT, 31 Marz 307 die Vermählung M1t
Konstantın stattfand. Dafß während .der Machtergreifung des Maxentıus
un der politisch-militärischen Aktivıtät des Maxımıuianus 1in den ersten Tel
oder 1er onaten der Herrschatt weder eine Veranlassung och eıne
Möglichkeit bestand, für die be] ihrer Mutltter 1 Süden Italiıens ebende
Fausta iın Rom einen Palast bauen oder wohnbar machen, bedart
keiner weıteren Erörterung.

Seıit dem Frühjahr 307 teılte Fausta ach den Regeln des römischen
Rechts den Wohnsıtz ıhres Ehemanns 30 Konstantın selbst hat nıemals in
Rom einen Wohnsıtz begründet Sl Seine Residenzen Arles, Trıer,

Romanellı, Stor1a delle provınce dell’ Africa (1959) 502—-505
Anm

Seeck, C.y 14
Mazzarıno, end Linc. 7, VIII (1953) pp. 417—421; P. L’Orange, Studiı 1.00., di

Calderıinı Parıbeniı 8in (1956) 593—_600
30 Inst. I! 97 1; 231 Z JA Sohm, Institutionen des rom Rechts ( ed 6 82,

5172
31 Vogt, Const. Gr., 171 „Der Besıtz Roms W ar unvergleichlicher Gewıinn tür

Constantın, doch der Sıeger 1ef sotort erkennen, daß nıcht Wal, 1n KRom
residieren.“ Dıie Überlieferung VO eınem Lateranpalast des alsers Konstantın taucht YSLE-
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Sırmıum, Serdica Sof19), Nicomedia un Konstantıinopel. Möglicherweise
befanden sıch se1ın Hotstaat un der WDZ der Verwaltung für längere
Zeitabschnitte auch 1ın T1ıcınum (Pavıa); Sisca un Aquıileia 32 In Rom 1St.
Konstantın Bn Ue dreimal SCWCSCNH: VO 9., Oktober 21.72 bıs eLw2 Mıtte
Januar S15 VO E Juli bıs Zzum D September 315 un: VO 18 Juli bıs

August 326 83
Wiährend des etzten Autenthalts 1 Jahre 376 hat Konstantın die

Tötung se1nes Sohnes Crispus, der iın Pola umgebracht wurde, un seıiner
Gemahlin Fausta angeordnet. Wo Fausta hingerichtet wurde, 1st AaUS den
Quellen nıcht mi1t Sicherheit festzustellen. Nur sovıel 1St bekannt, dafß S1e
nıcht ın Rom gestorben 1St Über einen römischen Autenthalt Faustas
anläßlich des zweıten Besuchs Konstantıns 1mM Jahre 215 1STt nıchts bekannt,
un N ISt, W 1e€e schon bemerkt wurde, unwahrscheinlich, dafß S1€e während des
Feldzuges Maxentı1ius und be] der Eroberung Roms 1mM Jahre 3172
ZUu W drTr. Es liegt daher ahe anzunehmen, dafß Fausta außer AA

Zeitpunkt ıhrer Geburt nıemals wıeder 1n Rom SCWESCH 1St D4 Dıie wenıgen
ekannten Daten ıhres Lebens lassen jedoch erkennen, da{flß S$1e nıcht K de
1ure, sondern auch de tfacto den Wohnsitz un: die Residenz Konstantıns

malig 1 dem Constitutum Constantın1 auf Dıie Fassung der Actus Sılvestri, deren
Fassung 500 1n Rom ekannt Wr eim Levıson, Konstantinische Schenkung und
Silvesterlegende, in Miscellanea Francesco Ehrle, vol 11 |Studı Testi 38 | | Roma
159—-246; PSZY Ja dortselbst 1n der Hälfte des Jh.s entstanden WAar (a 186),
wähnt noch keinen Palast des alsers 1n Rom, sondern 1LLUE eın „cubıculum“: - TUnC
Silvester eP1ISCOPUS dixit: ‚Exıge 1PSO 1n hac un  D Omada 1e1unıum S, deposıta PUr-
Pura, intra 1n cubiculum LUUM iıbıique 1n humili prosterne cil1ıcıum SAancCcIiOs De1i

CC

pPCI ıgnorantıam occıidisse paenıtere‘ . (28auO: 241) Dagegen Sagl das Constitutum
Constantın1 „Ad 42eC beatıssımus ısdem Sılvester nOSster, urbis Romae eP1ISCOPUS,
indıxıt nobis penıtentiae teMPUS intro palatıum NOSTruUumM Lateranense ıIn un cubiculo 1n
cilicıo (a 241) Hıer wırd 7zweiıerle1 deutlich einmal die Annahme einer Art VO  ;
Wohnsitz Konstantiıns aufgrund der Annahme, se1 1n Rom getauft worden, Z ande-
HCN baut das VO  3 den Actus Sıilvestri, ersion i hier abhängige Constitutum Constantinı
das „cubiculum“ Zu „palatıum“ Aaus, 1n dem das „cubiculum“ S1CH befindet. Da Onstan-
tın sich spater ach Konstantinopel-Byzanz zurückzieht, dem Papst dıe Stadt Rom
überlassen, schenkt diesem logischerweise seinen „ehemaligen Palast“ (vgl. Horst uhr-
Mannn , [)as Constitutum Constantın1 (Konstantinische Schenkung), ext |Hannover
W2U NC 1589—190, I3 ZU9) 14, 261—2653, I7 nachdem dem römischen Bischof och
innerhalb des Palastes die Lateranbasilika hatte errichten lassen.

302 P, Bruun, Studies 1n Constantinıan Chronology (Numismatıc Notes and Mono-
graphs, Nr. 146) (New York 102—104; tür Aquıileia Bonfioli, Antichitä
Altoadriatiche (1973) 134

D Seeck, Regesten der Kaiıser und Papste (41919) Annı 31Z2; 51’50 276 Y Schoe-
nebeck, Beıiträge ZUL Religionspolitik des Maxentıius 1U IA Constantın (Klıo, Beiheft 43) (1959)

34 Schon damıt entfallen die AUS der Erwähnung eıner „domus Faustae 1n Laterano“
SCZOBCNCNH Folgerungen, dafß die Kaiserıin Fausta eıne eıgene persönliche Residenz und
Hofhaltung ın Rom gehabt habe: vgl Colin:, Celio, 570, 176; Voelkl, Der Kaıiıser Kon-

end Pont. Accstantın (1957) Santa Marıa Scrinart,
21/-222; Holland Smuith, Constantıne the Great 114
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teilte. Ihr altester Sohn Konstantın wurde 316 in Arles geboren und der
zweıte, Konstantıus, 317 1n Sırmıum, mithın 1ın Städten, die als Residenzen
Konstantıns erwıesen sind.

Dıiıe Bautätigkeit des Maxentıius un der Lateran
Irotz der Identifizierung der domus Faustae mıiıt der domus Lateranı

blieb och immer die rage ungeklärt, w 1e die minderjährige Fausta, die bıs
ıhrer Verheiratung miı1ıt Konstantın n1ıe 1n Rom gelebt hatte, OFrt eınen

Palast besitzen konnte, der mit dem Einzug 1n Rom 312 1in die
Verfügungsgewalt ıhres Ehemanns überging. Noch 1897 bekannte Rodolto
Lancıanı: „Lt the palace) remaıned (state property) untiıl the time of
Constantıne, who otfered Part, perhaps the whole, ot It Pope Miıltiades
1n LD thıs, AL least, 15 the ate oft councıl of bishops convened 1in the
palace under the presidency of the POPC Perhaps It W as only C4ase of
loan, 4A5 tind the palace called ‚Domus Faustae‘, the house of Fausta, Al

later ate do NOL yeLr understand dearly myself what happened 1in those
days, how the transterence of from the Crown the Church W as

made, AN: which portion W Aas transformed 1nto Christian basılica.“ 3432 In
einem spateren Buch (Wanderings through ancıent Roman churches, 1924
x1bt die Erklärung, Maxımıian hätte den Palast dem Konstantın anläßlich
der Hochzeit miıt Fausta gegeben S

Die neueste Forschung schreibt die Bereitstellung un Einrichtung eınes
Palastes als Residenz der Kaıiserıin Fausta der Bautätigkeit ıhres Bruders
Maxentıus während dessen sechsjähriger Herrschaft 1n Rom J6 wobei
davon AauUS  Cn wırd, da{ß seiner Zeıt VO  e den namentliıch ekannten
Privatvıllen auf dem Ööstlichen Hügel des Caelius, dem Lateran, viele 1n
kaiserliches Eıgentum übergegangen SW Von Privathäusern siınd auf
diesem eıl des Caelius außer der Domus Lateranı anderen bekannt:
dıe domus Valeriorum (GIL Nal X  )38 domus Vectiliana 39 das
Haus des Annıus Verus „1UXta a1edes Lateranı“, Mark Aurel
aufwuchs 40 und dıie Vılla der Mutltter des letzteren, Omıtıa Lucıilla (Horti
Domiuitiae Lucıillae) 41

3439 The Ruiins an Excavatıons of ncıient Rome, 23309
30 176 (The estate) remaıined unti;l the tıme of Maxımıan, who DSaVvCc

It Constantıne the Occasıon of hıs marrıage wiıth Maxımian ’s OW daughter Fausta.
Hence the AamMne of „domus Faustae“

Cag1ano De Arevedo, KBa Dea Barberin1i, Rıv. Ist. Naz d’Archeologia Storıa
dell’Arte, x (1954) 136; Santa Marıa Scrinart, d’Arte (1965) 42; ders.,
Egregiae Lateranorum aedes, fascicolo usC1tO nell’ottobre 1967 ura dell’Utticıo Stampa
dell’ I.N.P.S., D/238 M. Guarducct, Mem Linc. S, DV (1972) D S19 f’ G. Pellıccıonit,
Mem ont AÄcc CL, (1973)

&77 Colini, Celi0, 76, 276
38 Platner-Ashby, Top Dıct., 196: Lancıant, Stor1i1a L 69—72
39 Platner-Ashby, 197 Lancıanı, Ruins, 344; Hıst. Aug Comodus XVI
4() Hıst. Aug Marc. Aurel

Colinı, Celio, 374; Platner-Ashby, Top Daet:: 267
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Mark Aurel verlieflß das Besitztum der Mutltter und das Haus des
Großvaters, als 138 Chr VO  e Antonınus 1US adoptiert wurde und 1n
das Privathaus Hadrians ZO 42 uch als 161 Chr. Kaiıser wurde,
verblieben die Besitzungen der Annıı Privateigentum der Famlılie 45

Andere Privathäuser werden dem Memmuius Vırıus Orfitus (CIL VI,
E/41) un: Dasumıius (GIL VIL, zugeschrieben 44

Die Dokumentierung als kaıserliches oder öffentliches Eıgentum auf
dem Lateran bleibt dagegen auf das Gebiet der domus Lateranı beschränkt.
Es z1ibt eın Zeugn1s literarıscher, epigraphischer oder archäologischer Art
für solches Eıgentum außerhalb dieses Geländes, das heute VO  - der
Lateranbasılika, dem Lateranpalast, dem Baptısterıum un dem Gelände-
streıten eingenommen wiırd, der zwıschen der Basılika und der alten Vıa
Tusculana lıegt (Fıg 2) Die Überführung in kaiserliches der öffentliches
Eigentum ergibt sıch AusSs der Satıre des Juvenal, in der dargestellt wiırd,
daß auf Befehl Neros die „egregıae Lateranorum aedes“ gewaltsam VO  z

Mılıtär besetzt, sequestriert wiırd. Der oyrößere eıl der Vorstadtvilla,
dıe 1U  $ öffentliches Eıgentum WAafl, wiıird 7zwıschen 193 un: 197 ZULIX aserne
der equıtes siıngolares umgebaut 45 während eın kleinerer bewohnbarer
Teıl, der den Namen domus Lateranı behalten hat, VO Septimius
Severus dem Sext1us Lateranus geschenkt wiıird 46

Bıs ZUT Zerstörung der Aserne unmittelbar ach der Schlacht ONnNs
Mılvıius 28 Oktober 312 x1bt N eın weıteres Zeugn1s über kaiserliches
oder öffentliches Eıgentum auf dem Lateran. Dıie Dokumentierung der
Bauten des Maxentıus, die iınsbesondere 1n der Chronica Urbis Romae, dem
Chronographen VO  e} 354, enthalten iSt, 5flßt nıcht autf eıne Bautätigkeıit
dieses alsers auf dem Lateran schließen. Dıie Bauten, die 1ın den sechs
Jahren seıner Herrschaft 1n Rom ausgeführt hat; sınd 1mM wesentlichen durch
literarısche Zeugnisse und archäologische Forschung bekannt. eın ersties

Anlıegen Wäl, die Stadt in verteidigungsfähigen Zustand SELIZCN, un:
diesem Z weck mufßßte die VOLr wen1g mehr als Jahren in aller Eıle
fertiggestellte Aurelianısche Mauer erhöht und verstärkt werden. Eın

Hıst Aug Marc. Aurel
43 In der Katakombe des Praetextatus, der Begräbnisstätte der Christen VO Caelius

de Rosst, Roma SO  ea ILL, 516), sınd auch Grabsteine VO  3 Familienmit-
gliedern der Annıı A4US dem gefunden worden Jost, Rıv Arch Orist. XII |1936]

18—24, IC V, 19716 14017). Dıe Annahme, dafß Mark Aurel und se1n
Nachfolger weıter ber die Haäuser der Annıı un: der Omıt1ıa Lucıilla als kaiserliches Eıgen-
Lum verfügte Santa Marıa Scrinart, end Ont. Acc X11 [1968/69] 183 I 1St
vereinbar miıt dem ausdrücklichen Hınvweils 1n der Hıst. Aug. (Marc. Aurel N OD dafß Mark
Aurel mi1t der Adoption durch Antonıinus Pıus aus$s der Familie der Annnı ausschie und Ka-
milienmitglied der Aurelii wurde: » Tunc priımum PrO Annıo Aurelius coepit vocarı, quod
1n Aureliıam, hoc est Antoniını adoption1s iure transıssıt.“

44 Stevenson, Ann Inst. DE (1877) 3270—372
45 Platner-Ashby, Top Dıct., 105: Nash, WCE Dıcet L, 214218 miıt Bibl

Colini, Celi0, 57 —35
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großangelegtes Projekt M1 völliger Erneuerung der Porta Appıa un Porta
Asınarıa 47 mu{ WEN1ISSTENS das Jahr seiner Herrschaft voll
beansprucht haben, als sıch der Angriff aut Rom durch Severus VOL
den Mauern Antang 307 zerschlug, un als Sommer des Jahres der VO
Salonıki MMILTL starken Heer herbeigeeilte Galerius VOT der stark
befestigten Stadt umkehren mußlte Am Forum Romanum begann Maxen-
LL1US den Bau der Basılica Nova dıe VO  e} Konstantın vollendet wurde
ebenso WI1IC den des daneben errichteten, SOgenannten Tempels des Dıvus
Romulus, möglicherweise INn Gedenkbau für seinen 309 verstorbenen Sohn
Aufßfßerdem stellte den durch Feuer ZEYSTOFTEN, VO  e Hadrıan erbauten
Tempel der Venus un Roma wıeder her An der Vıa Appıa baute
Zirkus C1in Mausoleum für den frühverstorbenen Sohn Romulus un Cine
Vorstadtvilla für sıch selbst 458 In der Stadt bewohnte den Kaiserpalast
auf dem Palatin, (Dl LThermen baute 49 VO  —$ denen bisher keine Spur
gefunden wurde Für die bevorstehende Auseinandersetzung MItt Konstantın
wandte ir sıch oftenbar och einmal dem Ausbau der Befestigung Roms Z
ındem INIT dem Bau Grabens VOT der Mauer begann, der jedoch
nıcht mehr tertiggestellt wurde 50) In der recht austührlichen Dokumentie-
LUNgS der Bautätigkeit des Maxentıus 1ST der Lateran nıcht erwähnt un CS
1ST eın Anlaf ersichtlich, der Maxentıus hätte bewegen können,
Bautätigkeit dorthin auszudehnen.

Es 1ST dargelegt worden, da{ß Fausta, die TAau Konstantins, rechtlich
keıine CISCHNEC Residen7z oder Hothaltung Rom haben konnte da SIC
tatsächlich ebenso WIC Konstantın jemals C1iNeE Residenz Rom hatte,
da{(ß S1IC wahrscheinlich außer 11 Zeıtpunkt ıhrer Geburt nıemals wiıeder
Rom SCWCECSCH WAar

Daher erübrigt s siıch niäher auf die Behauptung einzugehen, Maxentıus
habe für Schwester un seiINeN Schwager 61116 würdige Bleibe schaffen
wollen für den Fall da{ß N ach Rom kämen 51 Dıiese Ansıicht für dıe es
weder GiME Quelle och e1iNne Dokumentierung x1bt verkennt offenbar das
Verhältnis 7zwıschen Maxentıus un Konstantın WIC 6S sıch VO 307 bıs Zzu

28 Oktober 23172 entwickelt hat Als Maxımıan März AD och bevor
Galerius Italien gelandet WAar dıe neunjährige Fausta ach TIrier brachte

Richmond The Cıty Wall ot Imperi1al Rome (1930), 2519256
48 Frazer, Art Bulletin MN AL (1966), 385 2307
49 Chronıica Urbis Romae Cod Top 280)
5() Chronica Urbis Romae Cod Top Z  2  81)

Guarduccı Mem Lıiınc XVI (L972), D 319 f Sta dı tatto che dopo Ia
PrEeSSO ı1 Ponte Milvio ı1 Palazzo Lateranense S1 chiamava Domus Faustae PO1 che
AaNCOTa del 78 ottobre 317 SSO doveva CSSCTC perfettamente attreZZatO0O;

Nn NÖ avrebbe OTULO accogliere sub1ito dopo quel S101TNO la S10 Valnc imperatrıce
C EsSsSa Costantıno.“ AÄhnlich Santa Marıa Scrinart, FEgregıiae Lateranorum Aedes,

23 8 STOr12 dice infattı che Massen7z10 riıtece le belle ase de1 Lateranı pPCr donare un

sede deoena alla sorella Fausta che andava P Costantıno
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s1e MIt Konstantın vermählen, ET WT LeIe Maxentıus sıcher eıne
Unterstutzung Konstantıns 1 Kampfte Galerius. Maxentıi1us
jemals selbst Verbindung mMI1t dem Schwager aufgenommen hat; 1STt nıcht
erwıesen. Dagegen spricht die Tatsache, da{flß der ANONYMC Festredner be1 der
Hochzeit Konstantıns miıt Fausta nıcht einmal den Namen des Maxentıus
nAanntte 92 Konstantıns Neutralıtät in Kampfte MI1t Galerius un! seine
Weıigerung, dem VO  3 Rom 7zurückweichenden Galerius 1m Spatsommer 207
in den Rücken tallen 53 mOögen die Trübung iın dem
Verhältnis 7zwischen Maxentıus un Konstantın herbeigeführt haben Der
endgültige Bruch erfolgte 1mM Frühjahr 308, als Maxımıian ach dem
erwürtnis miıt Maxentıus AUS Rom flüchten mufste un be1 Konstantın
Zuflucht fand 54 viereinhalb Jahre VOLF der Schlacht Ons Miılvıus.

Domus Lateranı

Die angebliche Schenkung eiınes Palas€es den Bischot VO  - Rom durch
Konstantın hat jahrhundertelang die Topographie des Laterans 1in Verwiır-
rIung gebracht un eine vorurteılslose Erforschung der Geschichte des
Palastes der Papste, des Patriarchium, verhindert.

Das Objekt der Schenkung, die domus Lateranı, Jag einer anderen
Stelle (Fıg als der mittelalterliche Papstpalast un: existierte weıter,
mindestens bıs Z Ende des Jahrhunderts, Ww1e€e die spate Grabinschrift 1n
der Praetextatkatakombe eınes „lactearıus qu1 fu1t de domum ate-
ranı“ beweiıst (It 1a)

Es dürfte aum zweitelhaftt se1n, da{(ß die Papste dieser Zeıt, 1m
etzten Jahrzehnt des Jahrhunderts, bereıts eın eıgenes Gebäude,
unmittelbar anstoßend ıhre 315 Chr 1m wesentliıchen fertiggestellte
Kathedrale, besaßen. Dıie topographische Diskrepanz 7zwıischen der angeb-
ıch VO Konstantın geschenkten domus Lateranı un: dem mittelalterlichen
Papstpalast 1St schon VO  3 Famıano Nardın1i, Roma Antica, 1666, O2
vermerkt worden: Ml S1tO SU!' Casa dı Laterano) fra la Sagrestla,
la Chıiesa, le IMUura della Citta Fu perciö Palazzo diverso dall’altro
Patriarchio Lateranense, che er de nostr1ı Avl Oove S1isto Quinto
ha fatto 11 moderno.“

Dıie mutmaßliche Lage des Palastes, der der SanzCch Gegend den Namen
zab, 1St 1Ur anhand der vorhandenen geschichtlichen Quellen 1mM Zusam-

Seeck, Coy I’ 91 Galletier 11 (1952) Panegyricus VI
53 OS1MOS m 10, 67 Stein, Hıstoijire du Bas-Empire I’ Z 454; Vogt, Constantın

der Grofße un seın Jahrhundert, 156
Lactantıus, De MOTT. PCIS 2 9 1 ONAYAS BZ: 6E Andreotti: Mn De Ruggiero

Dıiıet Epıgr. I  9 fasc 31—33, 982; Bruun, Studies in Constantınıan chronology (1961),

55 KCUR. Jost, COrist. XR (1936); 1F fl für das
Alter der Inschrift: Colini, Celı0, Z a 136
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Fıg Lage der domus Lateranı bıs Z nde des Jh.s

menhang mı1ıt eiıner Reihe archäologischer Zufallsfunde ermıitteln. Er wırd
Z ersten Mal 1n der Satıre des uvenal erwähnt als „egregıae aedes
Lateranorum“ 1 Zusammenhang mi1t der mifßglückten Verschwörung des
1S0 Nero, dem der consul designatus ur das Jahr nı Chr.,
Plautius Lateranus, Z Opfter fiel 6 Die Schilderung Juvenals von der
vewaltsamen Besetzung der aedes 57 1ST allgemeın dahin ausgelegt worden,
da{fß nach der Hinrıchtung des Plautius Lateranus seine Besitzungen konfis-
Zzlert wurden un: 1n kaiserliches Eıgentum übergingen 95 In der ıta des
Marcus Aurelıius ın den Scriptores Hıstoriae Augustae Julius Capıtolinus)
findet sıch 711 ersien Mal eine Andeutung ber dıe Lage des Hauses der
Lateranı: „Educatus est (Marcus Aurelius) iın loco qQuUO est et 1ın OMO
AV1 SU1 Ver1 1uxta aedes Lateranı“ 59 (Fıg Z Geboren aber Wr ın der
Vılla (ın „hortis“) seiner Multter omıtıa Lucılla auf dem Caelius.

Bleirohre m1t der Auftfschrift „Domitiae Lucıillae“, die sowohl auf der
Pıazza Gilovannı als auch dem Neubau des Hospitales Gilovannı
1n Sıtu gefunden wurden 60 lassen erkennen, da{ß auch das Geburtshaus

Tacıtus, Ann
Juvenal, Sat X, 15—18 “Temporibus diris igıtur JUssuque Neronıis Longinum,

MaAaSnNOSs Senecae praedivitis hortos Clausit, egreg1as Lateranorum obsidet 1edes ota
cohors: veniıt 1n coenacula miles.“

58 Colini, Celio, 272
59 Hıst Aug., Marc Aurel I)
60 Colini, Celio, PP: 3/74; V. Santa Marıa Scrinarı, end Pont Acc C
e Z
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Fıg Dıe Umgebung der domus Lateranı 1n vorkonstantinıscher eıt

Marc Aurels auf dem Ostteıil des Caelius (n laterano“) offenbar 1n
unmittelbarer Nachbarschaft mıiıt dem Haus se1nes Großvaters Annıus
Verus lag Sondierungen dem alten Hospital San Giovannı und
Ausgrabungen anläßlich eınes Erweiterungsbaus Ende der fünfzıger und
Anfang der sechziger Jahre dieses Jahrhunderts, die VO  - Santa Marıa
Scrinarı durchgeführt wurden 61 haben MI1It großer Wahrscheinlichkeit
erkennen lassen, daß das Haus des Annıus Verus „1UXta Aedes Lateranı“
der Südostecke des Hospitales Jag un sıch bıs die Sala Marron1, die
die ÖOstseıte des Hospitales bildet, hinzog. Danach ergibt sıch tür die Lage
der Domus Lateranı eın Gelände aut der gegenüberliegenden Seıte der Vıa
mba Aradam 1n der Nähe der Basılıka Giovannı 1n Laterano, 1n deren
unmittelbarer Nähe ( pröpe ecclesiam“) 1595 Bleirohre mıiıt den Namen
„Sexti Lateranı“ un: „Sextiorum Torquatı et Lateranı“ gefunden W UTI-

den 62
Zur Zeıt Marc Äurels (  - stand der Palast oder die Vorstadtvilla

der Lateranı 1n ıhrer alten Pracht und Größe, da{fß die Bezeichnung
61 end Pont. Acc @ Pl (1968/69), 167—-189
O2 CIL Na 7536
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O0 Thum ersien. Mal ia de
Fıg Antike Bauten der Basılıka un dem Lateranpalast

„egregıae 41edes Lateranorum“ be1 Juvenal, der seline Satıren Trajan
un Hadrian schrieb, gerechttertigt erscheint. Ohne dafß INan VO  _ den
Baulichkeiten der Lateranvıiılla einen Grundriß rekonstruleren könnte, siınd
doch viele Zutallstunde be] gelegentlichen Ausgrabungen un Bauarbei-
ten Tage gekommen, da{ß die Ausdehnung des Baukomplexes 1n Ost-
West-Richtung 1mM wesentlichen gesichert 1st Dıie hauptsächlichsten modernen
Quellen für solche Funde un ıhre Interpretation siınd: Stevenson,
Scoperta di antıiıch; editicı a] Laterano, Ann Inst. XLIX, 187%,
332—384; Colini, Storıa Topografıa de] Celio nell’Antichitäa,
Mem OnNnt Acc VIIL,; 1944, 321—377; G. Pelliccioni, Le
Scoperte sulle Or1g1n1 de] Battıstero Lateranense, Mem Oont Acc XLIL, ix
1973

Schon die Ausgrabungen für die KUul Fassade VO  e San Giovannı 1ın
Laterano (1736) brachten antıke Mauern ZU Vorscheıin, ebenso der Bau der
Capella Corsın1 Clemens X In (1730-1 7/40) un die Konstruktion der
Sala Capitolare 1838 63 (Fıg 3 ber erst die Ausgrabung der aserne der

63 Stevenson, Ann Inst (1877) 351—354; Colint, Celio, 374
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Equites singolares iın den Jahren 1934238 machte S möglıch, auch eiınen eıl
der Raume des Privathauses dem östlichen Miıttelschiff der Kıiırche
freizulegen. Während die östlichen Teıle des Hauses der aserne diıe
gleiche Richtung mıi1t dieser aufweıisen, finden sıch 1m westlichen Teıl, etwa

der Contess1io0 un dem Kreuzgang, andere Mauern, die 1n iıhrer
Richtung der Vıa Tusculana entsprechen 64 der Straße, die offenbar die
westliche Begrenzung der domus Lateranı darstellte. Die Straße verliet eLtwa2
VO  = der Südostecke des Hospitals G1ilovannı, 1ef5 Z Rechten die ter

Septimı1us Severus erbauten Thermae Lateranenses, ZUF Linken die dem
Baptisterıum testgestellten Thermen, wıiederum ZUE Linken die „CQasa
planta trapezoidale“;, VO der gleich die ede se1ın wiırd, un: verliefß die
Stadt durch die Posterula Lateranensıs 65 (Fıg Z) Es 1St eın Zweıftel, dafß
die Besitzung der Lateranı auch ach der Konfiskation durch Nero un der
Überführung in kaiserliches E1gentum bewohnt blieb un deren Namen
behielt 66 Gerade der e1] der Baulichkeiten, der ach Umwandlung des
Hauptteıils der domus 1n die aserne der equıtes singolares Ende des

Jhs och als bewohnbar übrigblıeb, 1st 1n der Zeıt 7zwıschen Hadrıan un:
Antonınus entstanden 67 nachdem die vorher OFt vorhanden SEeWESCNCN
Bauten Zzerstort oder zusammengetallen Waren Diese längs der Vıa
Tusculana gelegenen Gebäudeteile die „ Casa planta trapezoidale“,
die 1576 be] dem Umbau der Apsıs VO Giovannı 1n Laterano entdeckt
un: teilweise ausgegraben wurde 68 un die dem Battıstero
Lateranense gelegenen Thermen (I% 1b), deren Plan un: Autbau se1it 1962
ertforscht un 1973 veröffentlicht wurde 69 Die unmıiıttelbar nordwestlich
der „Casa plıanta trapezoidale“ gelegenen Thermen (Fıg 4), die außer den
für römische Bäder üblichen Raumen (caliıdarıum, tepıdarıum, frıgidarıum)
och ein auf reı Seıiten VO einem Portikus umgebenes Schwimmbecken
vVvon etw2 12 ange enthielten, dienten Z Zeıt ıhrer Entstehung In der
Mıtte des 7zweıten Jahrhunderts dem Bn Baukomplex in seiner
ursprünglichen orm un Ausdehnung.

Mıiıt dem Regierungsantrıitt des Septimi1us Severus wurde der östliche eıl
der LDomus Lateranı Zzerstort. Über den mıiı1t eleganten Malereıen geschmück-
ven Räumen entstand eine zrofße Plattform, auf der VO 193—197 die CUE

A4Aserne der Equites Sıngolares, der berittenen Paetorıianer, erbaut wurde.
Ausgrabungen ın den Jahren 193438 haben dem Miıttelschift der
Lateransbasılika (Fıg einen e1] des Lagers miıt dem Hof des Praetoriums
ans Licht gebracht, während rühere Funde dem Kreuzgang, der Sala

64 Colini, Celio, 346, Tafel
65 Nash, Pıct Diet:, M 9 9 Abb 786, TE
66 Juvenal, Sat Z 15: Vıta Marcı Aurelii I!
067 Pelliccıonı, Mem. Pont. Acc U 1 113 u 63, Anm in
68 Stevenson, Ann Inst M X (187 7 33/-342; Colinı, Celio, 250—352
069 Pelliccioni, Mem Pont Acc LE, (1973)
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Fıg Thermen; Thermen dem Baptısterium ;
Casa planta trapezoidale; aserne

Capitolare, der Cappella Corsın1 1mM Süden SOWI1e dem Palazzo Lateranense
1mM Norden beweıisen, da{ß S1 das Lager VO Praetorium weıt nach beiden
Seıiten erstreckte 70 Nach Westen 1St die Begrenzung des Lagers bekannt.
Eıne doppelte Umfassungsmauer trennt 6S VO der unmittelbar dahınter
liıegenden Ostwand der „Casa planta trapezoidale“ 71, In die gleiche
Regierungszeıt des Septimius Severus tällt die Schenkung der Domus
Lateranı seınen Freund Sextius Lateranus, den Konsul des Jahres 197
11l. Chr. 12 In Aurelius Vıctor, Epitome de Caesarıbus 20, wırd darüber
berichtet: „In aM1COS IN1M1COSqUE parıter vehemens, quıppe qu1 Lateranum,
Cıitonem, Annullinum, Bassum, CELEFrOSQUEC alios ditaret, aedıibus QUOQUC

dign1s, QqUAIUuM praecıpuas videmus Parthorum qUAC dicunter
Lateranı.

Colini, Celi0, 253359
71 Colini, Celio, 2357 und Tatel DL
f Colini, Celio, 372
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Fıg Axonometrische Zeichnung der Öebäude VO':  ; Fıg

Es erscheint 1ın dieser Stelle klar, dafß VO  $ dem alten, ekannten und
berühmten Haus der Lateranı die ede IST, un s entbehrt jeden
quellenmäfßßigen Beleges, WenNn Colini (3 daraus entnehmen will, Septimius
Severus habe eınen Palast für Sext1ius Lateranus Jenselts der Vıa
Tusculana gebaut. Dıies 1St wenıger einleuchtend, als die Bleirohre MmMIt
den Namen der Sext1 Lateranı „DPIOD ecclesiäm“ 74 auf jeden Fall
östliıch der Vıa Tusculana, gefunden wurden. Was ach Errichtung der
aserne VO  w} der Domus Lateranı übrig un: für Septimius Severus als
kaiserliches der öffentliches Eıgentum verfügbar blieb, Wr die „Casa
plıanta trapezoidale“ MItTt den Thermen, ber denen eLtw2 120 bıs 130 Jahre
spater das Baptısterıum entstand. Das Haus WAar mıi1ıt den Thermen durch
einen zewölbten Gang verbunden, dessen Ausmalung etw2a 180 Chr
datıiert wırd 75 (Fıg. 4) Dıie Errichtung un Ummauerung der aserne
unterbrach die Verbindung des östlichen Teıles der ehemaligen Domus
Lateranı mı1t den Thermen, und S1e wurden, MIt dem Restbau des

13 Celio, 373
74 ben Anm und Stevenson, Ann Inst (1877) 263
1795 Pelliccionit, Mem Pont. Acc AXIL, (1975), p.65: L.De Bruyne, R.A N

(1968) 55—88, CZ
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Domus, privates E1ıgentum des Sext1ius Lateranı 76 Dıies Wr u  ; die Domus
Lateranı Ende des Jhs El CHr.; deren Name och Jahrhunderte spater
ZeNANNLT wird, iıcht als kaiserliches Eıgentum der Palast der Papste,
sondern als „Domus Lateranı“ 77 Gebäude der Monumente iın der
Nachbarschaftt werden weıter als „1uxta Lateranıs“ bezeichnet 78 (Fıg 5
Das Besitztum, das Septimius Severus dem Sext1ius Lateranus schenkte,
W ar durchaus nıcht unbeachtlich. Es WAAar eıne vornehme Residenz VO  j

Ausma{fen mMI1t Anklängen das hellenistisch-römische Haus 79 Um einen
Vergleichsmaßstab veben, se1 darautf hingewiesen, da{fß der Flächeninhalt
des Grundrisses qm) mehr als halb Zroß 1St als der eınes anderen
Palastes mıi1ıt trapezförmiger Grundfläche, des Palazzo Braschi der
Pıazza Pantaleo m) Schon Stevenson, der ber die Ausgrabung
des Hauses 1im Jahre 1876 berichtete, und Lauer vertraten dıie Ansicht,
da{ß die „ Casa A planta trapezoidale“ die domus des Sextius Lateranus
W ar 79°

Mıt dem Bau der Lateransbasilika 313-318 wurde das Haus insoweıt
eingeengt, als die Apsıs der Kırche in den Säulenhof hineinragte, eiıne
Beschränkung, die die Benutzung des Gebäudes aum beeinträchtigte (}

(Fıg. 6) nzwischen hatten sıch aber in den Thermen sovıel bauliche
Umgestaltungen zugetragen, da{ß S1€e als Badeanlage tür die domus Lateranı
nıcht mehr in rage kamen. Die gleichzeitig mMIit dem Wohnpalast 1n dem
Zeitraum VO  - Hadrıan bıs Antonınus 1US erbauten LThermen lagen Ende
des Jahrhunderts möglicherweise iın Folge des Erdbebens
Commodus 191 11,. Chr. zerstOrt, wurden 1aber unmittelbar darauf
Septimius Severus wiıeder aufgebaut S1 wa 1ın der 7zweıten Häilfte des
3. Jahrhunderts wurden die Thermen in eın Wohnhaus umgebaut 82 Im
Begıiınn des Jahrhunderts, aber noch VOTr Konstantıns Eınzug Ia ROom,

Pellıccionit, D:, 6  9 will Aaus der „CaSa planta trapezoidale“ ıne Art Prı-
vatquartıer tür Offiziere machen und auf diese Weiıse die Thermen tür das spatere Lager
beanspruchen. Eıne solche Trennung VO  3 Oft:izieren und Mannschatten 1St dem Wesen und
der Ordnung des römi1s  en Miılıtärlagers ftremd

4 IGCUR: MI (1971),
18 Lib Pont. Silverius 536—37) „ven1 ad Ortam, quı appellatur Asınarıam, 1uxta

Lateranıs, C1vıtatem tibı trado“. Honorius 625—38): „Fecıt 1n domum SU am 1uxta
Lateranıs monasterıum 1n honore SANCILIOrUmM apostolorum Andreae Bartholomael.“ Das
Haus lag der Stelle des Hospitals Gilovannı (vgl Ferrart, Early Roman Monasterı1es
957 159—162).

Colint, Celio, 351
793 Stevenson, Ann Inst (1877), D::965 J3 * dubiıto che le aedes Lateranorum

fossero quelle le CU1 rovıne SUOTM1O OQTAaLEe dietro la basılıca fino all’antica V12 prossıma
alla Ferratella, l’abside tOors nche ne] fianco che riguarda le mura.“ Lauer,
M s’agıt assurement d’une ma1son d’abitation dont l’aspect conviendrait tres bien
deuxieme sıecle, x  est 1re de Sextius Lateranus.“”

(} Lauer, Le palais de Latran,;
81 Pelliccioni, 37 ms

Pelliccionit, 70—77, 1135
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wurde 1ın das Haus eın runder Saal eingebaut (Fıg ZU5 in dessen Mıtte sıch
ber dem ehemalıgen frigidarıum der Thermen eıne runde Wanne
betand 83 und apst Sylvester (  a entstand ber dem runden
Saal das achteckige Baptisterium.

Dıe Geschichte der Domus Lateranı spielt siıch miıthin 1in test
umrıssenen Zeitabschnitten aAb

Die große Vorstadtvilla, die in der Längsrichtung eLtw2 VO  - der Fassade
der Lateransbasilika bıs AL antıken Vıa Tusculana reichte, gehörte dem für
das Jahr 65 Chr designıerten Konsul Plautius Lateranus un wurde ach
seiner Hinrichtung on Nero beschlagnahmt.

Von i Chr. WAar die Villa kaiserliches Eıgentum. Nach dem
Regierungsantritt des Septimius Severus (193 Chr.) wurden die Baulich-
keıten des gyrößeren östlichen Teıles zerstoOrt, darüber die aserne der
Equites singolares errichten.

Im Jahre 197 schenkte Septimius Severus die außerhalb der aserne och
stehenden Bauten, die AUS dem Wohnpalast asa planta trapezoidale)
un den Thermen östlich der Vıa Tusculana bestanden, '1. Sextius
Lateranus.

7Zu Ende des 3. Jahrhunderts werden die Thermen 1n eın Wohnhaus
umgebaut, dem Anfang des Jahrhunderts ein runder Saal angefügt
wird, ber dem apst Sylvester das Baptısterıum errichtet wird. Der
Wohnpalast bleibt weıter als Domus Lateranı bestehen. ıne christliche
Grabinschrift iın der Praetextatkatakombe VO Ende des Jahrhunderts
spricht VO  s einem „Quintus Lactearıus qu1 fu1t de domum Lateranı CC 84
uch die beiden oben iS8 zıtlerten Stellen des Liber Pontificalis A4UusSs dem
un Jahrhundert scheinen sich mi1t den Worten „1UXta Lateranıs“ ımmer
och auf die domus Lateranı und nıcht auf die Regıion 4n laterano“
beziehen. Als apst Honorıius 625—38) eın Kloster Ehren der Apostel
Andreas un Bartholomaeus 1n seınem eigenen Hause einrichtete, wird das
Haus als „1UXxta Lateranıs“ bezeichnet. Das Haus stand der Stelle des
spateren Hospital Giovannı 52 eLwa der gleichen Stelle, 50Ö Jahre
früher das Haus des Annıus Verus stand, das in der Vıta Marcı Aurelii des
Julius Capitolinus (I ebenfalls als „1Uxta aedes Lateranı“ bezeichnet
wird

Diıe Domus Fayustae des ÖObptatus
Wenn die Behauptung des Uptatus „Convenerunt 1n domum Faustae 1n

Laterano“ angesichts erwıesener historischer Tatsachen nıcht A2AZUu angetan
WAäl, darzulegen der beweısen, da Kosntantıns Gemahlıin Fausta eiınen
Palast aut dem Lateran besafßs, da{ Konstantın diesen Palast den apst
schenkte und da{ß die Domus Faustae ıdentisch mıiıt der 1Iomus Lateranı
WAafr, steht 7zweiftelsfrei fest, da{fß 1m Jahre 213 autf dem eıl des Caelius,

83 Pelliccıont, 84—90 84 Anm
85 Ch Häülsen, Chiese, 195 Ferrart, Early Roman Monastıerı1es (1 957% 161
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der Jjetzt Lateran ZEeENANNT wurde, eiıne Domus Faustae stand, im der
Oktober 313 das Gericht des Bischots Miltiades 1 Donatistenstreıit
USAMMEe@eNtErZE: Wır kennen den Brief Konstantıns, 1n dem Miıltiades
SCHNAaUC Anweısungen yab, die Zusammenkunft der Bischöfe vorzubereı-
LeCn 56 Wıe anfangs (S dargelegt wurde, zählten die notwendigerweıse

Vertahren teilnehmenden Bischöte bereits Miıltiades mußte darauftf
vorbereıtet se1n, da außer den ottiziell geladenen Personen viele Anhänger
der streıtenden afrıkanıschen Parteıen ZUSCSCH seın würden, den
Verhandlungen ber die Beilegung des S1e tief bewegenden Schismas
beizuwohnen. Nun hatte der Bischot VO  — Rom 1mM Jahre 313 vermutlich
eıne sehr bescheidene Residenz, auch zab 65 och keine Kirchen Z

Autnahme größerer Versammlungen (dıe der großen Kirchen in Rom
WAar CG1iovannı 1n Laterano). Es blieb daher keıine andere Wahl, als be]
einer der Kirche nahestehenden Persönlichkeit die Überlassung eınes
Saales bıtten. iıne solch wohlhabende Persönlichkeit War Fausta, ber
die WIr nıchts anderes wıssen, als daß S1e die Eıgentümerın e1Nes Hauses mıiıt
einem großen Saal auf dem Lateran WAarfr, die ıhr Haus als Sıtz des Tribunals
1 Donatistenstreıt dem Bischof VO Rom Zur Verfügung stellte. Ebenso w 1e€e
1n Karthago eıne reiche Wıtwe, Rucılla, die Kırche der Donatısten freigebig
miıt Geldmuitteln unterstutzte, konnte sich auch iın Rom Miltiades eın
wohlhabendes Miıtglied seiner Gemeinde wenden mı1t dem Ansınnen, ıhm
tfür den bestimmten Zweck des außergewöhnlichen Tribunals se1ın weıträu-
mıges Haus überlassen.

Das Christentum hatte lange VOor Konstantın iın den arıstokratischen
reisen Roms Fu{ß gefalt un Wr großer gesellschaftlicher un
staatsrelıg1öser Schwierigkeiten auch ın den Senatorenstand eingedrun-
Cn 57 un obgleich CS keine epıgraphischen Zeugnisse ber die Zugehör1g-
eıit Z Kırche o1bt, sınd doch eıne Reihe VO Persönlichkeiten des rdo
senatorıus un ordo equester namentliıch bekannt, die schon VOT Konstantıns
Eınzug 1n Rom sıcher als Christen angesehen werden. Dabei erg1ibt sıch, da{ß
das Christentum hauptsächlich VO  =) den weıiblichen Angehörigen des
Senatorenstandes ANSCHOMM wurde. In einer namentlichen Liste VO 19
christlichen Angehörıigen des Senatorenstandes bıs Konstantın führt

Eck 14 Frauen un: Männer 85 Unter diesen christlichen Frauen
der wohlhabenden römischen Arıstokratie hat INa  —$ die Fausta des Uptatus

suchen.

S0 Eusebius Z 5 18220 In dem Briet 1St nıchts VO' einem Tagungsort erwähnt.
Die Darstellung 1n Voelkl, Der Kaiıser Konstantın, p. 57 99 Tagungsort habe der
Kaıser die Stadt Rom ausersehen und diesem Z weck den Palast seiner Gemahlın Fausta,
der ehemals den Besitzungen des Geschlechtes der Lateranı ählte (ın edibus Lateranıs),
Z Verfügung gestellt“, tindet ın dem Brief keine Stütze.

Eck, Das Eindringen des Christentums 1n den Senatorenstand, Chıron (2971),
281—406
88 Eck,; 388—391, 399


